


Entsprechendder Ergebnissesdes Immobilienprozessesim Pastoralverbund
Reckenbergsoll die Marienkirche aufgegebenwerden. Daher soll eine
Machbarkeitsstudiemögliche Umnutzungen untersuchen. Im Rahmen der
Studiewurde die Öffentlichkeiteng beteiligt. Daher fand bereits im Juli ein
ersterWorkshopzuNutzungsideenstatt.

Am 06.11.2025 wurde ein zweiter Workshop zu Nutzungsszenarienfür die
Marienkirche im Ratsgymnasiumin Rheda-Wiedenbrückdurchgeführt. Zum
Workshopwurde öffentlich eingeladen,mehr als 60 Interessiertewaren der
EinladunggefolgtundnahmenamWorkshopteil.

Herr Krahn,erster Beigeordneterder Stadt Rheda-Wiedenbrückeröffnete die
Veranstaltung mit einem Grußwort. Die Stadt Rheda-Wiedenbrück ist
Auftraggeberder Machbarkeitsstudie.

Anschließend gab das Planungsbüro complan Kommunalberatungeinen
Überblick über den Prozessund erste Ergebnisseder Machbarkeitsstudie.
Zudemwurdendie drei Nutzungsvarianten,die sichausder Rechercheund dem
ersten Workshop ergeben haben, ausführlich vorgestellt und somit in den
GalleryWalkeingeleitet. Hier hatten die Interessiertendie Möglichkeitin einer
Art AusstellungDetails zu Nutzungsvariantenzu ergründen und mit den
Beteiligtenzudiskutierensowieihre Einschätzungenabzugeben.

DieseDokumentationbildet die Anregungen,Vorschlägeund Einschätzungder
teilnehmendenBürgerinnenundBürgerab.

Im Folgenden finden Sie die Plakate aus dem Gallery-Walk, zuerst
Überblicksplakate,diedenProzessdarstellen,anschließenddie Informationenzu
den Nutzungsvariantenmitsamt den in der Veranstaltung gesammelten
Anmerkungenhierzu ς im Detail wie auch in einer zusammenfassenden
Einordnung.

Insgesamtwurde in der VeranstaltungkeineVariantedurch die Teilnehmenden
eindeutigabgelehnt. Eherfinden sichin allenVariantenweiterführendeFragen
ςbei der Boulderkircheund der Markthalle im Bereichder wirtschaftlichen
Tragfähigkeit, beim Museum in der Finanzierung, aber auch in den
rahmengebendenBedingungendesBetriebsundbisherigenStandorts.

Einleitung











ZurRaumnutzungwurdevorgeschlagen,denChillbereichin die Sakristeizu
verlagernundstattdesseneinigeCafétischein denChorraum. DieserAnsatz
wurdein dieweiterePlanungaufgenommen.

Eswurde die Optiondiskutiert,die volle Höheder KirchezumKletternzu
nutzen (im Gegensatzzum Bouldernbis 4 m Höhe). Dagegensprechen
Aspektedes Denkmalschutzes,der Bauordnungsowie der erforderlichen
Sicherungund Beaufsichtigung,daher soll der Schwerpunktweiter beim
Bouldernliegen.

Vorschläge,gezielteAngebotezu machenund Kooperationenzu gestalten
ςfür Teambuildingmaßnahmen,Kindergeburtstage,mit Vereinenςwurden
übernommen.

Als Herausforderung wurde beschrieben, dass die Kosten einer
Boulderhallein einerKircheüberdenenin einerGewerbehalleliegenςund
es fraglich scheint, ob diese wieder eingespieltwerden können (auch
aufgrundderrelativkleinenGrundfläche).

PositiveRückmeldungengabesdazu,dassdie Boulderkircheein Angebot
für Jugendlicheist. Zudem wurde das Potential, eine Sichtbarkeitzu
entfalten,dieüberdenOrt hinausgeht,mehrfachdeutlichhervorgehoben.

Boulderkirche: Schwerpunkte der Diskussion



Nutzungskonzept

Jugendliche

- Der Schwerpunkt sollte auf Angeboten für Jugendliche liegen

- Jugendliche im Prozess mitnehmen

Angebote

- Angebote machen: Teambildungsmaßnahmen, Kindergeburtstage, Schulen einbeziehen, Workshops

- DAV als Betreiber ansprechen

Standortvorteil

- Klettergarten im Kirchenraum ςüberregionaler USP

- Überregionaler Anziehungspunkt

- großer Standortvorteil

- Attraktion für die zahlreichen Vereine

Raum

Klettern

- Warum nur Bouldern? Höhe für Kletterparcours, auch außen klettern

- Kooperation mit Berufsgenossenschaften oder Feuerwehr für Kurse, Höhenretter, Dachdecker..

- Nutzung des Kirchturms als Außen-Kletterkirche (Industriekletterer, etc. Aushängeschild nach außen)

Allgemein

- Tauschen: Café im Chorraum, Chillbereichin Sakristei

- Viel zu klein! ςKinderspielplatz

Einschätzung

Jugendliche

- Es gibt bisher nicht viele Angebote für Jugendliche, keine Konkurrenz

- Endlich was für Kids ςgerne auch tlw. als eigener Ort

- Ein schönes Ergänzungsangebot für Jugendliche

- Gutes Angebot für Jugendliche, fehlt bisher in RW

Kosten

- Im Vergleich zu den anderen Ideen relativ hohe Investitionskosten

- Ein privater Betreiber kann ein preiswertere Gebäude finden (Gewerbehalle) ohne Einschränkungen 

des Denkmalschutzes

Allgemein

- Das Angebot passt super an den Ort

- Find ich toll!

- Wenn Bouldern ausläuft, ist Museum immer noch möglich

- Schöne Ausnutzung des Raumes mit Betonung der Höhe

- Sehr guter Raum für diese Nutzung 

- gut: Höhe, Spannung durch Kontrast neue/alte Nutzung

Boulderkirche: Anmerkungen im Detail 









Zur Raumnutzungwurde vorgeschlagen,den Bereichfür daswechselnde
Sortimentin die Sakristeizu verlagernund den Cafébereichim Chorraum
einzurichten,um mehr BezugzwischenMarkthalleund Caféherzustellen.
Dieswurde alsPrüfauftragangenommenςzusätzlichwäre es wichtig, im
KirchenraumflexibelnutzbareBereichezuschaffen.

Die Anregung, Sonderveranstaltungen wie Schallplatten- und
Handwerkermärktedurchzuführen,wurdeebenfallsaufgenommen,hierfür
wäremehrPlatzerforderlichalsin derSakristeidannverfügbarwäre.

Hinweise,die Öffnungszeitennachhinten zu verschieben(ca. 12-20 Uhr),
um Berufstätigenein besseresAngebotzumachen,wurdenfür die weitere
Planungübernommen.

Als große offene Fragen wurden die Nachfragesituationund die
wirtschaftlicheTragfähigkeitbenannt.

Positive Rückmeldungengab es dazu, dass die Markthalle eine
Angebotslückein Wiedenbrückschließenkönnte.

Markthalle: Schwerpunkte der Diskussion



Nutzungskonzept

Angebot

- wŜƛŎƘǘ αǊŜƎƛƻƴŀƭά ŀƭǎ aŀƎƴŜǘ ƻŘŜǊ ōŜǎǎŜǊ ōǊŜƛǘŜǎ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜǎ !ƴƎŜōƻǘ ǳƴŘ DŀǎǘǊƻΚ

- Besondere Angebote: Flohmarkt und Schallplattenmarkt, Handwerkermarkt

Organisation 

- Öffnungszeiten von 10-18 Uhr sind für die arbeitende Bevölkerung nicht ideal, eher 16-20 Uhr, Di-

Sa unrealistisch

- Von Bodelschwinghsche Stiftungen, Inklusionsbetrieb?

- Kleine Bullis zur Anlieferung nutzen

- Organisation der heimischen landwirtschaftlichen Erzeuger/Hofläden, Beispiel Wochenmarkt 24

Café

- Direkte Auswahl zum Verzehr vor Ort 

- Abends: Geselligkeit, Treffpunkt, Café

- Abstimmung mit Gaststätte Patersbogen

Raum

Aufteilung

- Café im Chor und Sonderstände in Sakristei

- Büro könnte im Kloster sein, ebenfalls Toiletten

- Empore als Lagerfläche nutzen

- Wieviel Kühlraum braucht man, Turm nutzen?

- Andachtsraum

Anfahrt

- Anlieferung? ςmit kleinen Bullis?

- Regionale Kunden kommen mit Fahrrad, zu Fuß ςParken ist auf Büschers Platz möglich

Allgemein

- Keine fest verbaute Einrichtung verwenden

- 16-18 Grad reichen, Rotlicht für Café

Einschätzung

Herausforderungen

- Hoher logistischer Aufwand

- Hohe Kosten (Heizung, Strom, Wasser) - Fixkosten von 10.000-мнΦллл ϵ ƛƳ WŀƘǊ ƎŜǎŎƘŅǘȊǘ

- Finanzieller Punkt: kann sich das tragen und wie?  Liebhaber-Objekt (Mäzen erforderlich)

Funktional

- Konkurrenz zum Einzelhandel, Wochenmarkt

- Halte ich für kein passendes Angebot, da der Wochenmarkt am Dienstag eingestampft wurde

- Es gibt kein Angebot für Lebensmittel mehr in Wiedenbrück 

- Frag mal Lüning (EDEKA)

- Wurde mit den Marktbeschickern gesprochen?

Allgemein

- Wenig Nähe/Bezug zur Nutzung 

- Positiv: wetterunabhängig

- Sehr charmant

Markthalle: Anmerkungen im Detail 










